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Schöne Höhe 
 

meine Bewertung: 

 

 
Dauer: 

2,5 Stunden 

Entfernung: 

8 Kilometer 

 

Höhenunterschied: 

127 Meter 

empfohlene Karte: 

Stolpen und das 
Stolpener Land 

Wandergebiet: 

Rathener Gebiet 

 

Beschreibung: 
 

Mir hatte vor ein paar Monaten ein Wanderfreund aus Dürrröhrsdorf-Dittersbach von 
einer ganz neuen Technik bei Wanderungen geschrieben. Dazu gibt es in Dürrröhrs-
dorf-Dittersbach die erste Wanderung und so war meine Neugierde geweckt. Grund-
sätzlich benötigt man für diese Runde keine eigene Beschreibung mehr, aber ich ha-
be trotzdem eine erstellt, vielleicht möchte ja jemand nach klassischer Art und Weise 
wandern gehen. Diese Runde lohnt sich auf jeden Fall, egal wie man sich führen 
lässt. 

Grundsätzlich sollte man vor der Wanderung ein paar wesentliche Punkte beachten, 
weil es sonst doch ziemlich schief gehen kann. Man sollte für die Wanderung ein ak-
tuelles Smartphone dabei haben. Das Ding sollte geladen sein und ein paar freie MB 
Datentarif verfügbar haben. Ganz sinnvoll ist auch, wenn man die Internetseite schon 

zu Hause aufgerufen hat, dann muss man nicht am Startpunkt die Webseite 
(Gemeinde Dürrröhrsdorf-Dittersbach (gim.guide)) erstmal suchen. Wenn man die 
Schöne Höhe besichtigen möchte, was ich empfeh-
len würde, dann sollte man sich vorher über die Öff-
nungszeiten informieren. Im Sommer 2023 war es 
sonntags 13-17 Uhr zwischen Ostern und dem 15. 
Oktober. 

Der Startpunkt ist der Parkplatz an der Kreuzung 
Wünschendorfer Straße – Elbersdorfer Straße bzw. 
das untere Ende des Lieblingstals. Von dem Park-

https://duerrroehrsdorf-dittersbach.gim.guide/projects/de/index.html?p=1
https://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/wp-content/gallery/schoene_hoehe/QR-Code_Schoene_Hoehe.png
https://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/wp-content/gallery/schoene_hoehe/Lieblingstal_und_Hubertuskapelle_klein.jpg
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platz auf die Straße schauend, sind die ersten Schritte nach rechts und schon startet 
das Lieblingstal. Wenn man auf seinem Smartphone die Internetseite bzw. die Karte 
offen hat, dann ertönt mit jeder Attraktion ein dezenter Ton und ein passender Text. 
Manchmal kann man sich einen Text, etwa eine Sage, zu der Stelle anhören oder 
auch ein kurzes Musikstück von z.B. dem Posaunenchor Dittersbach. Ich selber bin 
die Runde alleine gewandert und hätte mir Kopfhörer gewünscht, da mir gleich an 
zwei Stellen andere Wanderer begegnet sind, so dass mir die von den Smartphones 
abgespielten Erzählungen gleich mehrfach um den Kopf schwirrten. Auf der Karte 
erkennt man jedenfalls immer gut, wo der nächste Punkt und der passende Weg 
dorthin ist. Bei den ersten beiden Stellen kann man das in der Realität aber auch 
schon gut sehen. Es sind die Quandt-Linde und die Hubertuskapelle. 

Hinter den ersten beiden Stationen geht es in das Lieblingstal hin-
ein. Der Weg ist sehr einfach zu finden und nach ½ Kilometer ste-
hen neben dem Wanderweg die Büste von König Anton und eine 
Gedenksäule an die erste Sächsische Verfassung aus dem Jahr 
1831. Dahinter geht es weiter am Schullwitzbach und ein paar 
Weiden. Obwohl ich (und noch ganz viele andere Wanderer) die 
Runde an einem schönen Sonntag 
unternommen habe, hat mich die 
Rinderherde auf der Weide ange-
starrt, als wäre ich der erste 

Mensch des Tages gewesen. Knapp hinter der Wei-
de biegt der Wanderweg in den Wald ab und man 
passiert die Teufelsbrücke. Was für ein interessanter 
Punkt, ganz besonders, wenn man sich die dazu 
passende Sage anhört. 

Von der Brücke geht es mit einer angenehmen Steigung weiter. Nach mal wieder ½ 
Kilometer erreicht man die Straße zwischen Wünschendorf und Dittersbach und ne-
ben dem Weg bzw. der Straße steht eine uralte Sandsteinsäule mit Entfernungsan-
gaben (in Wanderzeiten). Wegestein oder Wegweisersäule sind immer Hinweise auf 
alte Straßen. Hier kreuzen sich z. B. die alten ehemaligen Straßen Pirna-Oberlausitz 

(heute Wünschendorf-Dittersbach) und Elbersdorf-
Eschdorf. 

Die Wanderung führt auf der gegenüberliegenden 
Straßenseite weiter durch den Wald, bis man an eine 
größere Wegkreuzung und den Hinweis Kastanien-
see stößt. Hier empfiehlt es sich, abseits der Emp-
fehlung des Smartphones, einmal bis zu dem Teich 
(das sind höchstens 50 Meter) und dann um diesen 
herum zu wandern. Es ist ein sehr schöner Platz mit 
mehreren Bänken und Tischen. 

Die Wanderung geht leicht ansteigend am Waldrand entlang und spätestens an der 
Stelle, wo der Feldweg komplett in den Wald hineingeht, hat man noch einmal einen 
sehr schönen Blick in die Landschaft. Schon bald erreicht man einen Wegweiser zur 

Zwergenhöhle. Es ist ein kleiner 
Bogen, den man ganz sicher nicht 
auslassen sollte. Bevor man von 
dem Waldweg nach rechts zur 
Zwergenhöhle abbiegt, kann man 
auch noch mal nach links gehen. 
Dort steht ein wenig versteckt der 
sogenannte Kaiserstuhl. Heutzu-
tage ist die Aussicht von dort 

https://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/wp-content/gallery/schoene_hoehe/Koenig_Anton_von_Sachsen_klein.jpg
https://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/wp-content/gallery/schoene_hoehe/Teufelsbruecke_klein.jpg
https://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/wp-content/gallery/schoene_hoehe/Katanien-See_klein.jpg
https://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/wp-content/gallery/schoene_hoehe/Kaiserstuhl_klein.jpg
https://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/wp-content/gallery/schoene_hoehe/Zwergenhoehle_klein.jpg
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ziemlich zugewuchert, aber sie wird bestimmt mal wieder von dem davor stehenden 
Gestrüpp befreit. Bei dem Weg durch die Zwergenhöhle brauchen sich auch Mitmen-
schen mit Platzangst keine Sorgen machen, da der Durchgang 
wirklich hoch ist und die Breite hoffentlich kein Problem machen 
sollte. Auch wenn der Weg auf der Rückseite nur ein Pfad ist, so 
gelangt man einfach wieder auf einen Waldweg und schon bald ist 
der Höhepunkt auf dieser Runde in Form der Schönen Höhe er-
reicht. Ich selber habe natürlich nicht darauf geachtet, wann man 
die Räume besichtigen kann und so war ich eine Stunde vor der 
Öffnung dort. Es standen aber schon so einige Leute vor dem 

Haus und so bot ein netter Herr 
von dem betreibenden Verein uns 
eine separate Führung an. Allerdings war außer mir 
nur noch ein Paar bereit, den Ausführungen zu fol-
gen. Wir haben also unseren Obolus von 2,50 € ent-
richtet und schon 
wurden wir mit sehr 
vielen Informationen 
bedacht. Der erzäh-

lende Herr hat die Geschichte und das Leben von 
Herrn Quandt so gut rübergebracht, dass eine ganze 
Stunde wie im Fluge vorbei ging. Das Einzige, was 
wirklich störte, war, dass unsere Geschichtskennt-
nisse wirklich erbärmlich schlecht waren und wir uns 
gleich mehrmals geschämt haben. 

Von der Schönen Höhe geht es runter in Richtung Wesenitz. Ganz kurz vor der We-
senitz, bevor die Wanderroute nach rechts abbiegt, ist auf der linken Seite die Teu-

felskanzel in der Smartphonekarte eingezeichnet. 
Hier muss man für wenige Meter den gekennzeich-
neten Weg verlassen und den Abstecher unterneh-
men. Ich empfinde diesen Rastplatz auf der Fels-
murmel am Rande der Wesenitz als einen besonde-
ren Platz, auch wenn er bestimmt nichts mit dem 
Teufel zu tun hat. Man sollte sich auf jeden Fall nicht 
von der elektronischen Karte verwirren lassen: die 
Teufelskanzel ist hier, 
nicht auf der gegen-

überliegenden Bachseite. Für die weitere Wanderung 
geht es also wieder das kleine Stück bis auf den ge-
kennzeichneten Weg zurück und dann knapp ober-
halb des Bachlaufs das Tal hinunter. Zwischendurch 
passiert man den Johann-Gottlieb-Fichte-Stein und 
erreicht dann die Elbersdorfer Mühle. Die Mühle war 
früher eine Mahl-, Schneide- und Ölmühle und wurde 
das erste Mal im Jahre 1564 urkundlich erwähnt. 

Später bekam sie ein Getreidesilo, eine Bäckerei wurde angeglie-
dert und eine Pension eingerichtet. Sie war ein beliebtes Ausflugs-
lokal. Bis 1933 hat man Holz geschnitten, bis 1969 gemahlen und 
von 1909 bis 1974 wurde auch hier Strom erzeugt. Auch wenn die 
Mühle heutzutage nicht mehr mahlt, wird das Wasser der Wese-
nitz seit 2005 wieder zur Stromerzeugung genutzt. 

Hier geht es über die Wesenitz hinweg und auf der anderen Seite 
dann bachaufwärts. Nach wenigen hundert Metern fällt auf der 
rechten Wegseite ein alter Steinbruch auf. Ganz besonders ist, 

https://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/wp-content/gallery/schoene_hoehe/Schoene_Hoehe_Aussen_klein.jpg
https://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/wp-content/gallery/schoene_hoehe/Schoene_Hoehe_innen_klein.jpg
https://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/wp-content/gallery/schoene_hoehe/Ausblick_Schoene_Hoehe_klein.jpg
https://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/wp-content/gallery/schoene_hoehe/Teufelskanzel_klein.jpg
https://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/wp-content/gallery/schoene_hoehe/Elbersdorfer_Muehle_klein.jpg
https://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/wp-content/gallery/schoene_hoehe/Steinbruchsee_klein.jpg


 

S e i t e  4 | 8 

 

dass der Steinbruch unterhalb des Wasserspiegels der Wesenitz liegt und bei einer 
Sprengung 1907 vollgelaufen ist. Jetzt ist es ein romantischer Platz, der sehr gerne 
als Fotomotiv genutzt wird. Es geht weiter der Wesenitz entgegen, bis auf der linken 
Seite eine Fußgängerbrücke wieder zurück auf die gegenüberliegende Bachseite 
führt. Dort fällt einem auf der linken Seite die Skulptur einer wasserschöpfenden 
Nymphe auf. Sehr unterhaltsam ist hier der Text des elektronischen Wanderführers. 
Anscheinend hat die Herstellung der Skulptur dem Bildhauer so einiges abverlangt. 

Die Wanderung führt einmal durch den Schlosspark. Auch wenn 
man gerade (Mitte 2023) nur durch den Teil südlich des Schull-
witzbachs wandern kann, so ist es ein sehr schöner Schlenker mit 

noch drei weiteren Skulpturen und einem Tem-
pelchen, bei dem man einen guten Blick über 
den Schlosspark hat. Dazu sollte man sich das 
Lied der Posaunenchöre Neuenkirchen und 
Dittersbach anhören. Es ist mit in dem elektro-
nischen Wanderführer zu finden. Gleich neben 
dem Tempel geht es wieder aus dem Schloss-
park heraus und noch die letzten Meter nach rechts bis zum Aus-
gangspunkt zurück. 

Die Wanderung ist wirklich spitzenmäßig und hat mir sehr viel Spaß gemacht. Pas-
send zu den einzelnen Stationen kann man jeweils den beschreibenden Text lesen 
und auch mehrere Sagen und Texte anhören. Bis jetzt konnte ich mir unter dem Be-
griff Geofencing (virtuelle Grenze auf einem geografischen Gebiet) nichts vorstellen, 
aber sobald man es einmal ausprobiert hat, ist es klar, was damit gemeint ist. Es gab 
nur zwei Punkte, die mich noch irritiert haben. Erstens wollte mein IPhone an zwei 
Stellen einfach nichts mehr anzeigen und ist hässlich hängen geblieben. Das scheint 
aber eher ein technisches Problem am Anfang einer Neuentwicklung zu sein. Der 
zweite Punkt hat vielleicht dann doch etwas mit meiner Generation zu tun: Ich ver-
zweifele immer, wenn mir junge Leute in der Natur begegnen, die aber nur auf das 
Smartphone schauen und nicht die Landschaft genießen. Hier nun war ich selber 
dabei... 

https://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/wp-content/gallery/schoene_hoehe/Diana_Schlosspark_Dittersbach_klein.jpg
https://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/wp-content/gallery/schoene_hoehe/Apollino_Schlosspark_Dittersbach_klein.jpg
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Details zur Wanderung „Schöne Höhe“ 

 

Kurzbeschreibung: 

Eine sehr schöne Runde durch das Lieblingstal hoch zur Schönen Höhe. Der 
Rückweg erfolgt durch das Wesenitztal und den Schlosspark Dittersbach. 

 

Streckenbeschreibung in Stichpunkten 

Dürrröhrsdorf-Dittersbach - Lieblingstal - Hubertuskakelle - König-Anton-Denkmal - 
Verfassungssäule - Teufelsbrücke - 3-Kastanien-See - Kaiserstuhl - Zwergenhöhle - 
Schöne Höhe - Karl-Lampe-Stein - Wesenitz - Teufelskanzel - Johann-Gottlieb-
Fichte-Stein - Elbersdorfer Mühle - Steinbruch - Schlosspark - Wasserschöpfende 
Nymphe - Diana - Juno - Apollino - Tempel - Dürrröhrsdorf-Dittersbach 

 

Bewertung 

 

Diese Strecke gehört zu den ganz besonders empfehlenswerten Wanderungen. 

 

Dauer der 
Wanderung: 

Länge der 
Wanderung: 

Wandergebiet: Hochwassergefahr: 

2,5 Stunden 8 Kilometer Rathener Gebiet Anreise und 
Wanderstrecke nicht 
Hochwassergefährdet 

 

Anreise: 

öffentliche 
Parkplätze: 

Parkplatz-
gebühren: 

Parkplatzge-
bühr für die 
Wanderung: 

Empfohlener 
Parkplatz: 

GPS 
Koordinaten: 

  Oh wie schön, 
hier darf man 
kostenlos 
parken. 

Dürrröhrsdorf- 
Dittersbach 
Ortsmitte 

51.0355110 
13.9904854 

Anfahrt aus der Richtung Bad Schandau (Markplatz): 

Von Bad Schandau in die Richtung Bastei. Kurz hinter der Hocksteinschenke geht es 
gerade auf die Kaiserstraße bzw. Rennstrecke. Am Ende der Straße biegt man nach 
links in die Richtung Stürza ab und dann fährt man geradeaus bis ins Zentrum der 
Ortschaft Dürrröhrsdorf- Dittersbach. 

Fahrzeit bis zum Parkplatz (ohne Behinderung): Ungefähre Entfer-
nung: 

26 Minuten 22 Kilometer 

Anfahrt aus der Richtung Pirna (unterhalb der neuen Elbebrücke): 

Von Pirna kommt man sehr einfach zum Parkplatz Dürröhrsdorf- Dittersbach 
Ortsmitte. Dazu fährt man über die neue Brücke von Pirna und bleibt auf der sehr gut 
ausgebauten S177. Erst in Wünschendorf biegt nach rechts die Dittersdorfer Straße 
ab. Der Parkplatz befindet sich im Zentrum von Dürrröhrsdorf- Dittersbach. 

Fahrzeit bis zum Parkplatz (ohne Behinderung): Ungefähre Entfer-

https://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/erklaerung/
https://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/erklaerung/
https://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/erklaerung/
https://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/erklaerung/#Anreise
https://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/pplaetze/parkplaetze/?pp_id=123
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nung: 

13 Minuten 13 Kilometer 

öffentlicher Nahverkehr: Haltestelle: 

Bus Dürrröhrsdorf 
Wendeplatz 

 

Untergrund: 

Pfad: Wanderweg: Forstweg: Asphaltiert: Nutzung von 
Fahrstraße: 

    < 1 Kilometer 

 

Höhenunterschied: 

Aufstiegshöhenmeter: 

 

127 Meter 

Maximale Höhe: 

329 Meter 

Minimale Höhe: 

194 Meter 

normaler 
Auf-/Abstieg: 

Treppen: Hühnerlei-
ter: 

Leiter: Klammern: Klettern: 

      

 

https://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/erklaerung/#Untergrundes
https://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/erklaerung/#Höhenunterschiede
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Orientierung: 

Karten vor Ort: empfohlene Karte: 

 Kartenname: Stolpen und das Stolpener Land 

Wegkennzeichnung: Maßstab: 1 : 20.000 

Verlag: Rolf Böhm Kartographischer Verlag 

eigene Markierung ISBN: 978-3-910181-14-4 

Auflage: 2. Auflage 2008 

 

Landschaft: 

Wald: Wiesen: Felder: Felsen: bewohntes 
Gebiet: 

 Besondere At-
traktionen am 
Wege: 

       

kurze Beschreibung der besonderen Attraktion: 

 

 

Pausenmöglichkeiten 

Art der besten Pausenmöglichkeit: Rastplatz mit Aussicht 

Einkehrmöglichkeiten auf dem Weg: Auf der Schönen Höhe ist eine Gaststätte. 

 

Anzahl andere Wanderer/Touristen 

ein paar Wanderer 

 

Hundegeeignet 

Ja 

 

Kindergeeignet 

sehr empfehlenswert 

 

Besonderheiten 

Wenn man an der Besichtigung bzw. Führung auf der Schönen Höhe teilnimmt, dann 
dauert die Runde ungefähr eine Stunde länger. 

https://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/erklaerung/#Orientierung
https://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/wanderkarten/
https://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/erklaerung/#Landschaften
https://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/erklaerung/#Rast
https://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/erklaerung/#Tourist_bzw_Wanderer
https://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/erklaerung/#kindergeeignet
https://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/erklaerung/#kindergeeignet
https://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/erklaerung/#Besonderheiten
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Name der Wanderung: Schöne Höhe Entfernung: 8 Kilometer  Dauer: 2,5 Stunden Höhenmeter: 127 Meter 

 


